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Dabei sind die Digitalisate urheberrechtlich nicht mehr geschützter 
Werke online zugänglich (Hugo Distler, Karl Amadeus Hartmann – 
mit Genehmigung der Erben –, Michael Haydn, Adolf Jensen, Gus-
tav Mahler, Max Reger, Georg Joseph Vogler, in Vorbereitung: Jo-
sef Rheinberger), bei vorliegendem urheberrechtlichen Schutz sind 
sie im Lesesaal Musik, Karten und Bilder verfügbar (Carl Orff, Hans 
Pfitzner, Richard Strauss, Ermanno Wolf-Ferrari). Für alle genann-
ten Komponisten wurden eigene Projekte innerhalb der Digitalen 
Sammlungen der BSB angelegt, die die digitalisierten Handschriften 
präsentieren.

Ende 2013 wurde eine alphabetische Gesamtübersicht der Nach-
lässe und personenbezogenen Sammlungen der Musikabteilung in 
Hinblick auf die Bedürfnisse der Benutzer überarbeitet. Diese Ta-
belle wird auf der Website der BSB-Musikabteilung zur Verfügung 
gestellt (www.bsb-muenchen.de/die-bayerische-staatsbibliothek/
abteilungen/musikabteilung/nachlaesse/). Die Benutzer erhalten 
hier nicht nur einen Überblick über die Nachlassnamen (jeweils mit 
Lebensdaten und knappen Angaben zum Wirken), sondern auch In-
formationen zum Inhalt und Erschließungsstand. Links führen aus 
dieser Tabelle direkt zu den Digitalisaten, zum RISM-OPAC oder zu 
den Nachlasslisten im PDF-Format. 

Uta Schaumberg

Neumünster
Das ganze Land leiht sich Musik. 
Der Büchereiverein Schleswig-
Holstein schließt einen Vertrag 
mit der Musikbibliothek. 24 000 
Euro für Medien und Personal
 

Die Musikbibliothek der Stadtbücherei Neumünster wird für Nutzer 
in ganz Schleswig-Holstein ihre Dienste erweitern und ausbauen – 
sowohl beim Medienbestand als auch bei der Bestellung über das 
Internet. Für die Aufgaben als sogenannte Landesergänzungsbiblio-
thek gibt es einen Zuschuss von 24.000 Euro jährlich. Im Oktober 
2013 stellte Dr. Heinz-Jürgen Lorenzen, Geschäftsführer des Büche-
reivereins und Direktor der Büchereizentrale Schleswig-Holstein, mit 
Stadtrat Günter Humpe-Waßmuth, Büchereileiter Dr. Klaus Fahrner 
und Musikbibliothekar Andreas Dreibrodt die Kooperation vor.

4.000 Euro fließen in den jährlichen Medienetat der Musikbiblio-
thek, der sich damit auf 16.000 Euro erhöht; mit 20.000 Euro wird 
eine Fachkraft bezuschusst. Ausschlaggebend für diese Kooperation 
war die Tatsache, dass die Musikbibliothek „schon jetzt ins Land 
ausstrahlt“, so Humpe-Waßmuth. Sie verfügt über einen landesweit 
gefragten spezialisierten Bestand an Tonträgern, Noten und Musikli-
teratur. Der Vertrag sieht vor, dass zwei Millionen potenzielle Nutzer 
landesweit über eine elektronische Ausleihe recherchieren können, 
welche Noten oder Literatur sie ausleihen wollen. Erreicht werden 
damit Nutzer in 94 Städten und 550 Gemeinden im Lande. Der jet-
zige Bestand umfasst 11.600 Notenblätter, 4.000 Bücher, 400 DVD 
und 9.000 CD sowie neun Zeitschriften und 60 Fachbücher.
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„Durch das Geld können wir unseren Bestand konsequent er-
neuern – wie beispielsweise zerschlissene Notenblätter. Außerdem 
lagern wir zentral mehr Noten“, so Dreibrodt. Neumünster arbeite 
mit „Jugend musiziert“ auf Landes- und Bundesebene und dem Lan-
desverband der Musikschulen zusammen; dies solle vertieft werden, 
damit das Angebot noch zielgenauer auf die Wünsche ausgerichtet 
werden könne. Auch Randthemen wie Avantgarde oder innovativer 
Pop könnten besser bedient werden. Eine spezielle Katalogisierung 
erschließe den Bestand detailliert. Beispiel: Beim Stichwort „Mozart“ 
wirft die Suchmaschine mehr als 1.000 Einträge aus; bei der Landes-
zentrale sind es nur 267. Und bei den Beatles gibt es in Neumünster 
mit 102 etwa 20 Treffer mehr.

Gabriele Vaquette 
(Quelle: Holsteinischer Courier, 29.10.2013)
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